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Einführung in SurvNet



2

Inhalte der Präsentation
• SurvNet-Oberfläche (Menüs, Arbeitsbereich, Übersicht)
• Grundeinstellungen (SurvNet-Optionen)
• Datensatztypen (Adresse, Fall, Kontaktpersonenvorgang Ausbruch, Meldung)
• Ansichts- und Bearbeitungsmodus von Datensätzen
• allg. Suchfunktion – aktive und inaktive Datensätze
• Personenverwaltung/-suche - Einrichtungsadresse erfassen
• Fall aus Arztmeldung (Fax) anlegen
• Meldungsverwaltung (DEMIS)
• Meldung (Notify) bearbeiten
• Fall-Suche und -Bearbeitung
• Kontaktpersonenverwaltung
• Ausbruch anlegen und bearbeiten
• Transportverwaltung



Start-Ansicht (Übersicht)
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Menüleiste

Seitenpanel Arbeitsbereich

Statusleiste

Schnellstartleiste





Startmenü 
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Startmenü

Seitenpanel Arbeitsbereich

Statusleiste



SurvNet-Optionen

Nutzer-AnsichtAdmin-Ansicht
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Anpassen der SurvNet-Oberfläche in den Allgemeinen Einstellungen der SurvNet-Optionen (F2)

Admin gibt Standardeinstellungen vor und erlaubt 
ggf. Änderungen durch die Nutzer

Nutzer nimmt individuelle Einstellungen vor, wo 
zulässig



Fall

Ausbruch

Personenadressen*

Einrichtungsadresse*

Annotation (Notiz*, 
Kommentar, Aufgabe, 
Dokument)

DEMIS-Meldung*

Kontakt*

Kontaktpersonen-
vorgang*

Datensatztypen
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Datensatzsuche

7



Erfassung eines neuen Falles

• Betroffene Person in der Datenbank suchen und ggf. neu erfassen
• Sicherstellen, dass noch kein entsprechender Fall zur Person existiert
• Neuen Fall aus dem Personen-Datensatz heraus anlegen
• Eingabe der Fall-Details > ggf. neue Adressen zu Einrichtungen (Melder, 

Auftraggeber, Betreuung, Tätigkeit, Hospitalisierung)
• Kontaktpersonenerfassung > neue Adressen von Kontaktpersonen oder 

Einrichtung
• Ausbruchserfassung: Verknüpfung mit neuen und/oder alten Fällen

      Bei der Erfassung von Fällen werden viele weitere Datensätze
      unterschiedlichsten Typs mit dem Fall verknüpft


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Beispiel: Arztmeldung per Fax

• Verdacht auf Masern (Symptome: generalisierter Hautausschlag; Husten)
• Melder: 

Infektiologisches Zentrum Steglitz
Schloßstraße 88
12163 Berlin
Tel: 03079700025
Fax: 030-79700026
Mail: info@infektiologie-steglitz.de
• Betroffene Person: 

Müller, Lea 
geb. 05.12.2012
Theklastraße 20 
12205 Berlin 

9

mailto:info@infektiologie-steglitz.de


Die Personenverwaltung

Personensuche Nicht vorhandene Person 
neu erfassen 
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Personenangaben
Adress-Suche über den 
Geo-Webservice zur 
Ermittlung von Geo-
Koordinaten und 
Gemeindeschlüssel

Neuen Fall zur 
Person anlegen
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Personen-Datenblatt




Die Fallbearbeitung

Fall-Datenblatt
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Verknüpfung zur Fall-Person:





Patienteninformationen

Fall-Datenblatt 
Fallübersicht 
aktualisiert
sich im Laufe 
der Eingabe
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Aus Personen-
Datenblatt 
übernommen

Erfragte 
Informationen 
händisch 
eingetragen



Klinische Informationen

Fall-Datenblatt 
Fallübersicht 
aktualisiert
sich im Laufe 
der Eingabe
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Informationen zum Labornachweis

Fall-Datenblatt 
Fallübersicht 
aktualisiert
sich im Laufe 
der Eingabe
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Die Meldungsverwaltung

Alle oder ausgewählte Meldungen aus dem Eingang importieren

Meldungseingang ist sortierbar und filterbar
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Die Meldungsverwaltung öffnet immer mit der Anzeige des Meldungseingangs:



Der Meldungseingang
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Nur Verknüpfung erkannter oder ggf. Neuanlage von
Adress-/Fall-Datensätzen beim Meldungsimport

Meldung formatiert anzeigen

Drucken   Weiterleiten

Meldungseingang 
aktualisieren



Importierte/Meine Meldungen
• Beim Import der DEMIS-Meldungen wird aus jedem Meldungs-xml ein Meldungs-

Datensatz (Notify…) generiert. Diese werden als Liste angezeigt.
• Die Reihenfolge der Spalten ist durch drag&drop veränderbar.
• über das Kontextmenü kann eine Auswahl angezeigter Felder getroffen werden.
• Die Anzeigenkonfiguration wird nutzerspezifisch gespeichert. 

18

Filter für die Anzeige von Meldungen nach Bearbeitungszustand



Der Meldungs-Datensatz
nach Import ohne automatische Neuanlage von Adressen und Fall

Meldungs-Datenblatt
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Anzeige aller 
Meldungsinhalte in 
der formatierten 
Meldung (xml) 
über den Button
‚Meldung 
einblenden‘ im 
Register ‚Meldung‘ 
der Menüleiste

Automatische Ver-
knüpfung mit einem 
vorhandenen 
Einrichtungsdatensatz 
nach erfolgreichem 
Abgleich über die 
Einrichtungskennung

Keine Verknüpfung 
mit einem Personen-
datensatz, da der 
Abgleich über Namen 
+ Geburts-datum 
erfolglos war



Der Meldungs-Datensatz
nach Import ohne automatische Neuanlage von Adressen und Fall
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Keine Verknüpfung mit einem 
vorhandenen Fall, weil
• Patient und damit Fall noch 

nicht vorhanden ist, oder
• Patient aufgrund 

abweichender Schreibweise 
nicht erkannt wurde

Einsender sind von der 
automatischen Erkennung und 
Verknüpfung ausgenommen



Fall erzeugen
nach Import ohne automatische Neuanlage von Adressen und Fall
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Musste die betroffene Person neu erfasst werden, da sie noch nicht in der Datenbank 
vorhanden war, kann auch noch kein Fall zur Person vorliegen.
Dieser wird dann über den entsprechenden Button (    ) neu erzeugt.

Die Übernahme des Befundes (mapping) in den Fall erfolgt anhand der in der Meldung 
vorhandenen Codierung 
(LOINC und Snomed). 



Kontaktpersonen
SurvNet@RKI bietet die Möglichkeit, Kontaktpersonen zu einem Infektionsgeschehen zu 
erfassen und zu verwalten. 
Dazu wird ein sogenannter Kontaktpersonenvorgang, eine spezielle Datensatzsammlung, 
generiert. 
Ein Kontaktpersonenvorgang enthält eine Liste von Kontakten, von denen jeder mit einem 
Personen-Datensatz verknüpft ist. Über die Verknüpfung mit einem Kontakt-Datensatz wird 
eine Person zur Kontaktperson.
Neben dem Typus ‚Allgemeiner Kontakt‘ gibt es verschiedene krankheitsspezifische 
Kontakte (COVID-19, Masern, Meningokokken oder Tuberkulose)
Einer Person können mehrere Kontakt-Ereignisse zugeordnet werden. 
Eine Kontaktperson kann nach Infektion ihrerseits zum Index-Fall für weitere 
Kontaktpersonenvorgänge werden (Infektionskette).
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Anlegen eines KP-Vorgangs
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Der Kontaktpersonenvorgang

Zum Index-Fall angelegt:
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Der Kontakt
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Im Kegelclub trifft man sich in netter Runde. Bei einem Mitspieler wird 
wenige Tage später eine Infektion mit SARS-CoV-2 festgestellt. Der Fall und 
die Fall-Person werden in SurvNet erfasst.

Bei der Kontaktpersonennachverfolgung werden die Daten der 5 Mitspieler 
ermittelt und in einen Kontaktpersonenvorgang (Kegelclub) aufgenommen.

Eine Woche nach Kontakt zum Index-Fall entwickelt ein Mitspieler 
Symptome. Der Erregernachweis fällt positiv aus. 

Kontaktpersonenvorgang: Beispiel

Infektionskette

Indexfall

Sekundärfall
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Anlegen eines neuen Ausbruchs
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Die Ausbruchsmaske 
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Hinzufügen weiterer Fälle



                                                      Das Aktenzeichen* des Ausbruchs wird nach der Vorgabe in den 
                                                      SurvNet-Optionen generiert. 
                                                      Der interne Name wird nicht übermittelt und darf zur Wiedererkennung
                                                      personen/einrichtungs-bezogene Angaben enthalten.
<Name im Gesundheitsamt>, <Name in der Landesstelle> und <Name im RKI> dienen der leichteren 
Zusammenführung von überregionalen Ausbruchsgeschehen. Einigen sich z.B. zwei Nachbar-LK auf 
einen einheitlichen <Namen im GA> und kennzeichnen den Ausbruch als überregional, kann die LS die 
Zusammengehörigkeit leichter erkennen und beide Ausbrüche in einen gemeinsamen übergeordneten 
Ausbruch aufnehmen.
* Soll die Fall-Kategorie in das Aktenzeichen übernommen werden, verwenden Sie [OutbreakCategory]-Ausbruch-[Year]-[AutoIncrementPerYear] 
als Vorgabe und generieren Sie das Aktenzeichen nach Hinzufügen des ersten Falles neu.

Ausbruchsübersicht und Aktenzeichen/Namen
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In der Ausbruchsübersicht werden die Eckdaten zum Ausbruch zusammengefasst. 
Außerdem kann hier der aktuell geöffneten Ausbruch in einen übergeordneten 
Ausbruch aufgenommen werden. 
Die Kategorie des Ausbruchs ergibt sich erst durch zufügen von Fällen einer 
bestimmten Kategorie. Sind Fälle unterschiedlicher Kategorie enthalten, wird aus 
dem Ausbruch ein ‚Allgemeiner Ausbruch‘, was vermieden werden sollte.



Ausbruchsbeschreibung
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Im Abschnitt Informationen zum Ausbruch wird 
dieser hinsichtlich 
• des Infektionswegs (wie)
• des Infektionsumfeldes (wo)
• des Ausbruchstyps (Tier/Umwelt; Lebensmittel; 

Mensch zu Mensch)
• des Bezugs auf eine Einrichtung und 
charakterisiert

Je nach ausgewähltem Ausbruchstyp können unterschiedliche Angaben zu verdächtigtem 
Tierkontakt, Lebensmittel oder Übertragungsweg vorgenommen werden.
In Abhängigkeit zum Ausbruchstyp können unterschiedliche Angaben zur epidemiologischen und 
zur labordiagnostischen Evidenz gemacht werden, z.B. ob die Betroffenen alle das selbe 
Lebensmittel verzehrt haben, oder ob der Erreger auch in einer Umweltprobe nachgewiesen 
werden konnte.



                                                                        Tauchen spätere Fälle in einem anderen Infektionsumfeld auf, 
                                                                         von denen angenommen werden kann, dass Sie mit den 
Fällen des bereits erfassten Ausbruchs in Zusammenhang stehen, können diese in einem eigenen 
Ausbruch erfasst und dem primären Ausbruch als untergeordneter Ausbruch zugefügt werden.
Untergeordnete Ausbrüche werden in der Liste der direkt enthaltenen Ausbrüche angezeigt.

Listen der direkt enthaltenen Fälle bzw. 
Ausbrüche 
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• Die Liste der direkt enthaltenen Fälle zeigt relevante Einträge der im Ausbruch enthaltenen Fälle. 
• Durch Doppelklick auf einen Eintrag in der Liste öffnet sich das zugehörige Fall-Datenblatt.
• Nach Rechtsklick auf die Überschriftenzeile lassen sich angezeigte Spalten zur besseren Übersicht 

abwählen
• Über die Bearbeitungszeile können die Inhalte zuvor markierter Fälle direkt bearbeitet werden 

ohne das Fall-Datenblatt zu öffnen. 

Bearbeitungszeile



• Über den Button Neu      
im Abfragemenü lassen 
sich die Fälle (Treffer der 
Abfrage) in einen neuen 
Ausbruch aufnehmen.

• Über Suchen       können 
die Treffer einem bereits 
vorhandenen Ausbruch 
hinzugefügt werden.

Fälle in einen Ausbruch aufnehmen
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Mit einer Abfrage nach Fällen einer bestimmten Kategorie, die in einem bestimmten Zeitraum 
aufgetreten sind (Meldedatum) lassen sich Fälle unter Verwendung weiterer Filter gezielt 
zusammensuchen.



Die Ausbruchshierarchie 
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In der Ausbruchshierarchie werden alle 
im Ausbruch direkt (a) oder indirekt (b) 
enthaltenen Fälle mit Aktenzeichen, 
Meldejahr und -woche und Eigentümer 
dargestellt.
Von hier aus können durch Doppelklick 
auch Fälle in untergeordneten 
Ausbrüchen direkt geöffnet werden

a

b



Die Epi-Curve  
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Die zeitliche Abfolge der Fälle eines Ausbruchs 
lässt sich mit einer sog. Epi-Curve darstellen. Nach 
Betätigen der gleichnamigen Schaltfläche im 
Ausbruchsregister der Menüleiste erscheint die 
Abbildung am unteren Rand des Ausbruchs-
Datenblattes.
Hier kann zwischen der Anzeige nach Meldedatum 
oder nach Erkrankungsbeginn ausgewählt werden.
Durch Doppelklick auf eines der angezeigten 
Kästchen kann der entsprechende Fall geöffnet 
werden.



Der Object-Graph  
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Der sog. Object-Graph visualisiert die Beziehungen zwischen verknüpften Datensätzen und kann 
damit auch zur Veranschaulichung von Ausbrüchen verwendet werden.
Betätigen Sie dazu bei geöffnetem Ausbruchs-Datenblatt den gleichnamigen Button im Register 
Allgemein der Menüleiste



Der Object-Graph  
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Der sog. Object-Graph visualisiert die Beziehungen zwischen verknüpften Datensätzen und kann 
damit auch zur Veranschaulichung von Ausbrüchen verwendet werden.
Betätigen Sie dazu bei geöffnetem Ausbruchs-Datenblatt den gleichnamigen Button im Register 
Allgemein der Menüleiste



Die Transportverwaltung wird über die gleichnamige Schaltfläche im Register 
‚Allgemein‘ der Menüleiste, oder im Startmenü, oder per Strg + T geöffnet.
Sie hat ein eigenes Menü mit Befehlen für die manuelle Ausführung einzelner 
Transportschritte und für die automatische Verarbeitung, sowie deren Einstellungen:

Darunter werden Import- und Exportvorgänge in zwei separaten Registern (Transporteingang 
und Transportausgang) angezeigt
Am unteren Rand der Transportverwaltung wird der Fortschritt des durchgeführten Transports 
sowie ggf. Fehlermeldungen protokolliert.

Transportverwaltung
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Mit dem Öffnen der Transportverwaltung wird die Verbindung zum Webservice aufgebaut und 
die Anzeige der evtl. noch im Transporteingang und Transportausgang befindlichen Dateien 
aktualisiert.
Am unteren Rand der Transportverwaltung wird dies, wie auch der Fortschritt des 
anschließend durchgeführten Transports sowie ggf. Fehlermeldungen protokolliert:

Um den Transportprozess zu starten und alle in den ‚Einstellungen‘ ausgewählten Schritte 
automatisiert ablaufen zu lassen, muss die Schaltfläche         Verarbeitung in der Menüleiste 
der Transportverwaltung betätigt werden. 

Transport auslösen
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Transportvorgänge im Gesundheitsamt

Dateien beim Webservice abrufen

Dateien 
entpacken

Importierte 
Daten in Datenbank   
aufnehmen 

Exportarchive  erstellen

Dateien beim Webservice ablegen

Exportdateien
 erstellen

Exporte
 Fälle
 Ausbrüche
 Annotationen sofern als „öffentlich“ markiert und 

nur, wenn der zugeordnete Fall- bzw. 
Ausbruchsdatensatz transportiert wird.

 Fallübergaben
 Weitergeleitete Meldungen (xml)

Importe
 Quittungsdateien
 Annotationen von Landesstelle und RKI, 

sofern als „öffentlich“ markiert 
 Freischaltungen
 Fallübergaben
 Weitergeleitete Meldungen (xml) 
 (Sormas-Transportdateien)
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Nach dem Öffnen der Transportverwaltung und Aktualisierung der Verzeichnisse wird im Abschnitt 
‚Webservice‘ des Transporteingangs angezeigt, wenn auf dem Webservice Transportdateien für den 
authentifizierten Nutzer vorliegen.
Wird der Transport gestartet, werden diese zunächst abgerufen und liegen im Ordner ‚Empfangen‘ als 
zip-Archive vor, diese umgehend entpackt und in den Eingang verschoben werden. Von dort werden 
die Transportdateien in die lokale SurvNet-Datenbank importiert. Weitergeleitete Meldungen werden 
(ab Version 3.43) automatisch in den DEMIS-Eingang verschoben.
Anschließend werden Datensätze (neue und überarbeitete), die zu transportieren sind in 
Transportdateien geschrieben, die im Abschnitt ‚Exportdateien‘ des Transportausgangs erscheinen.
Für jeden ermittelten Empfänger wird eine eigene Transportdatei erstellt (ggf. auch mehrere).
Die Exportdateien werden in Exportarchive (xx.zip) verpackt und auf dem Webservice abgelegt.
Die beschriebenen Schritte können auch einzeln durchgeführt werden (nicht im Regelfall).

Transportvorgänge (Automatische Verarbeitung)
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Supportanfragen
• Das SurvNet-Handbuch sowie weitere Schulungsvideos finden Sie unter:

– https://survnet.rki.de  
• Bei Fragen zur Anwendung von SurvNet@RKI die sich nicht mit Hilfe des 

Handbuchs klären lassen, wenden Sie sich bitte an:
–  SurvNet@rki.de       

• Die DEMIS-Geschäftsstelle sollten Sie insbesondere bei Störungsfällen, Anfragen 
zu systematischen Meldefehlern der Labore sowie fachlichen Anfragen bzgl. 
DEMIS kontaktieren 

– demis@rki.de
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